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Zivilschutzverband tagte in Balsthal

Unter neuer Fuhrung

fb. Verbandspridsident Willi Pfefferli
konnte eine stattliche Anzahl Mitglieder
und Géste im «Rossli»-Saal in Balsthal
zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung begriissen. Protokoll, Jahresbericht
des Prasidenten und des Sekretdrs so-
wie die Jahresrechnung wurden geneh-
migt. Besoldungsrichtlinien an die Be-
horden fiir Ortschefs wie auch fir Zi-
vilschutzstellenleiter wurden durch die
Verbandsleitung ausgearbeitet und an
die Gemeinden abgegeben. Mit Applaus
wurde Dr. Reinhold Wehrli (Glinsberg)
zum neuen Verbandsprisidenten ge-
wihlt. Neu fanden Einzug in den Vor-
stand Frl. Eggli (Gossliwil) als Vertre-
terin des FHD-Verbandes sowie die
Ortschefs Sporri (Olten), Spindler (Nie-
dergosgen) und Kuster (Dulliken).

Fiir die umsichtige und speditive Ver-
bandsleitung wihrend seiner Amtszeit
wurde dem abtretenden Présidenten
Willi Pfefferli der Dank ausgesprochen.
Ein zielbewusstes und aufgefiilltes Ta-
tigkeitsprogramm mit einem weitge-
steckten Aufgabenziel wartet der Ver-

bandsleitung im neuen Geschéftsjahr.
Dem Voranschlag 1973 mit einer leich-
ten Erhohung der Mitgliederbeitrige
wird zugestimmdt.

Der Territorialdienst

Nach speditiv verlaufener Versamm-
lung verstand es Oberstbrigadier Witt-
wer, Kommandant der Territorialzone 2
(Luzern), ausgezeichnet, mit seinem Re-
ferat «Der Territorialdienst» die Ver-
sammlungsteilnehmer zu interessieren.
Eine Organisation von weit tiber 100 000
Wehrméannern aller Grade steht im
Rahmen der Armee bereit, um in der
Bewédhrungsstunde des Volkes einer-
seits die kdmpfende Truppe mit Muni-
tion, Betriebsstoff und Verpflegung zu
versorgen und anderseits das Los der
hart betroffenen Bevoélkerung zu mil-
dern. Diese Wehrménner leisten ver-
ldsslich ihren Dienst, ohne aus ihrer
Tatigkeit viel Aufhebens zu machen.
Die territoriale Heereseinheit ist ein
Bindeglied zwischen Armee und Volk.

Der Sanitétsdienst der Territorialor-
ganisation hilft sowohl zivilen wie auch
militdrischen Patienten ohne Ansehen
der Person. Das ist der Grundsatz des
totalen Sanitdtsdienstes. Armee und
Volk bilden eben eine Schicksalsge-
meinschaft, und die Hilfe an die Not-
leidenden kommt allen zugute, ohne
Ansehen des Kleides, des Standes oder
des Geschlechts. Dies ist totaler Sani-
tdtsdienst. Fiir die Katastrophenhilfe
werden an die zivilen Behorden Trup-
pen, vor allem Luftschutzverbénde, zur
Hilfeleistung abgegeben. Seitens der
Armee wird dort geholfen, wo die Mit-
tel der Behorden nicht mehr ausreichen.
Die Luftschutztruppe ist eine militd-
rische Rettungs- und Hilfeleistungs-
organisation zugunsten der Bevélkerung
und zur Verstdrkung des Zivilschutzes.
Weitere spezifische territorialdienstliche
Aufgaben sind das Nachrichtenwesen,
der Betreuungsdienst, der Warndienst,
der Objektschutz, die Hilfspolizei und
der Wehrwirtschaftsdienst. Mit einem
Dank an den Tagesreferenten fiir die
lehrreichen und interessanten Ausfiih-
rungen tiber diesen wichtigen Dienst-
sektor fand die Tagung ihren Abschluss.

«Solothurner Zeitung»

Zivilschutz-Funkerkurs als Bestandteil
der Ausbildung im Alarm- und Ubermittlungsdienst

Mit Genugtuung ist festzustellen, dass
im laufenden Jahr die ersten Einfiih-
rungskurse flir Funker, Telefonisten
und Leitungsbaupersonal durchgefiihrt
werden. Der Alarm- und Uebermitt-
lungsdienst in seiner Eigenschaft als
Dienstleistungsbetrieb hat einerseits die
Warnung und die Alarmierung der
Zivilbevolkerung zu gewéahrleisten, und
anderseits bedient das eingeteilte Per-
sonal die Uebermittlungseinrichtungen
der ortlichen Schutzorganisationen.
Wegen seiner Beweglichkeit dient der
Funk im Einsatz vor allem als Fiih-
rungsmittel. Er kann aber auch dort
eingesetzt werden, wo die Kapazitit der
Drahtverbindungen filir die Abwicklung
der allgemeinen Melde- und Befehls-
ubermittlung nicht geniigt, oder wo
keine andern Verbindungsméglichkei-
ten bestehen.

Der fiir die Ausbildung verantwortliche
Kursstab des Kantonalen Amtes fiir
Zivilschutz in Solothurn hat keine

Miihe gescheut und ist zum ersten Ein-
flihrungskurs fiir Funker gut vorberei-
tet angetreten. Das Schwergewicht lag

in der Detailausbildung des Funker-
Fachdienstes. Mit dem Erreichen des
gesteckten Ausbildungsziels wurde
jeder Kursteilnehmer zum selbstédndi-
gen Fachmann ausgebildet, wobei be-
sonders die Bedienung der Sprechfunk-
stationen SE 125 sowie die Anlernung
zur Mithilfe im Stations- und Warn-
dienst zu erwadhnen sind. Ferner wur-
den die Teilnehmer durch geeignete
Vortrdge und Filmvorfithrungen mit
der Organisation des Zivilschutzes ver-
traut gemacht, durch praktisches Arbei-
ten in die Belange der lebensrettenden
Sofortmassnahmen eingefithrt und im
AC-Schutz- und Schutzmaskendienst
herangebildet.

Die umfangreiche Stoffvermittlung in-
nert der festgelegten Frist (5 Tage) ver-
langte sowohl von den hauptamtlichen
Instruktoren als auch von den Kursteil-
nehmern vollen Einsatz und absolute
Konzentration.

Die Klassenrdume waren teils im Kom-
mandoposten der OSO Balsthal instal-
liert, wodurch die Kursteilnehmer mit

der Wirklichkeit konfrontiert wurden,
indem sie liber langere Zeit in diesen
Arbeitsrdumen ernstfallméssig zu arbei-
ten hatten. Fiir den Kriegs- oder Kata-
strophenfall ist es ausserordentlich
wichtig, dass der Fiihrung ausgebildetes
Fachpersonal zur Sicherstellung der er-
forderlichen Verbindungen zur Verfii-
gung steht.

Die Kursleitung sprach am Ende des
Kurses sowohl den Instruktoren fiir die
gute Stoffvermittlung als auch den
Kursteilnehmern fiir die aufgeschlosse-
ne Haltung und die stete Lernbereit-
schaft wie auch der Einwohnergemeinde
Balsthal fiir die Zurverfligungstellung
des Mehrzweckgebdudes den verdienten
Dank aus. Ammann Grolimund und
Ortschef Riitti haben sich anlésslich ih-
res Besuches selbst von der Zweckmas-
sigkeit des Kurses iliberzeugen konnen.
Dieser erste Kurs diirfte der Anfang ei-
ner neuen Ausbildungsphase im Alarm-

und Uebermittlungsdienst darstellen,
einem Dienst, dessen Bereitschaft von
grosster Wichtigkeit ist. -er

180



	Zivilschutzverband tagte in Balsthal : unter neuer Führung

